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DieBürgerbeeidigungdesPrälaten
DörflerSonntagnachmittagslegtein
besondersfeierlicherWeisederPrälatu.
Pfarrer,anderHof-undStadtpfarrkirche
8 .AugustinKarlDörfer ,demder
Gemeinderathanlässlichseines80 .Geburts¬
tagesdestapfereBürgerrechtderStadt
tenverliehenhatte ,denBürgereidin
dieHändedesBam.D .Bürgersab .Die
seineHandimSitzungssaaldesWien
minderesstatt ,denausdiesemAn¬
lasseOberstadtguterGablergeschreck¬
voll mitBlumenundPflanzenausge¬
schmückthatte .AnderhiernahmenTheil
WeibischofDr .Marschale,diePrälaten
cise -Colbeu .Scheiter ,dieEhren¬
canoniciHöheu .Kurz ,dielan¬
Grafzur Lippe ,DomperManda¬
DechantPaulischekvonS .Peter ,da¬
Intuitional sie mit P .
Übelu .Kindler ,der PriorderBar¬
herzigenBrüder ,Pfarreru .Lambert
HerzvondenSchotten,derKapuzin¬
quardianu .Hanauschet,DirectorC.
Dörfler ,Pfarre Likanderder
DirektordesKais .Waisenhauseskais .
RathEucheriusHans ,Mitglieder
zahlreicherOrdenu .desClerusAb¬
geordnetenD .v .Reichs,Generali¬
nisterSchwarzvonderCongregation
fürfronenArbeiter ,diePräsident
deskatholischenSchulvereinsfür
OsterreichDr .KasparSchmerz,Dr.
Panier ,StadtbaumeisterSchmalz¬
hofer ,dieMagistratsrätheAppel¬
u .AschergerKanzleidirectorMeyer,
Registratursdirector,Kleindist,
derPräsidentdeskatholischen
WaisenhilfsvereinesSchuchetc .A.

Band.Dr .Bürgererschienmit2 .F .2.

Neumayer,unddenG.AhornerBraun,
ist ,Fiedler ,Grundler ,Gottbauer,
M .Lach ,Dr .Perger ,Schweigu .
Wenigergegen5UhrimSaale ,V .B.
StrobachhatteseinVerbleibenent¬
schuldigenlassen.

DieFeierbegannmiteinemChore
vonZöglingendesVorbertinushierauf
ergehtkam .Dr .BürgerdasWortzu
folgenderRede .VonSeitedesDiener
Gemeinderathesist Ihnen ,hochwürdiger
HerrPrälat ,dasBürgerrechtderStadt
Wienu .zw .Capfreiverliehenworden.
Dasist einederhöchstenAuszeichnun¬
gen ,welchederGemeinderathderStadt
denzuverleihenberechtigtist .Er
warbereitsfrüherinderLager ,ihre
Verdiensteanzuerkennen,durchVer¬
leihungdergroßengoldenenSalvato¬
Medaille.Nichtsdestowenigerhabenwir
unsfürverpflichteterachtet,Sieneuer¬
dingsdurchVerleihungdesCaphien
BürgerrechtesauszuzeichneninAner¬
kennungdergroßenVerdienste,die
Siesicherworbenhaben.Sieblickenauf
einlangesLebenzurück,dasgewid¬
mitwarderWolthätigkeitu .der
Barmherzigkeit.VieleWohlthatensind
vonIhnen erwiesenworden ,ohn
daßjemanddieselbengemeldethätte,
u .esliegtdarinsorechtderUnterschied,
je nachdemgegebenwird .Siehaben
immergegebenausgutemHerzenu.
ausLiebezuGott ,undwoistIhnen,
hochwürdigerHerrPrälatderGedanke
aufgestiegen,daßes aucheinerAn¬
kennungodereinesDankesseitens
derMenschenbedürfe.Geradediese
hingebendeThätigkeitfürdieArmen¬
wares ,diedenGemeinderathderStadtWien¬
zwingt,dasöffentlichanzuerkennenu .uns
freutes ,daßmirheutediesehierbegehen,
u .daßsiestattfindetzuIhreneinesKatho¬
denPriesters .

bisIhnenbekant,daßleiderin
letztererZeitsomancheAngriffeauchdie
katholischeKirchestattgefundenhabenu.
dasinsbesonderederPriesterstandschwe¬
renVerdächtigungenausgesetztwar.
GeradeinsolcherZeithatesderinde¬
rathfürnotwendigerachtet ,sozu¬
heben ,daßdemPriesterstandmir
angehören,welchederAnerkennung
unddesDankesderGesammtheitwür¬
digsind .WennSiehoch.HerrPrälat
heutevormirstehen,soseheichinihnen
nichtdeneinzelnenPriester,ichsehrin
IhnendenVertreterderganzenPriester¬
schaft ,welcheimmerfürdasWohldes
Volkesin uneigennützigsterWeise
gewirkthatu .wirkenwird .Siehaben
durchmehrals80JahrehieraufErden
gewandeltu .wirwünschen ,daßes
Ihnennochrechtlangegegönntseinmöge,
hier zu wirkenzumBestenderArmen
u .ichhoffe ,eswerdedieserunserWunsch
auchvonGotterfülltworden.Esistnun
meinegabeIhmeden Eidabzu¬
nehmen.DieFormelist Ihnenbekant,
diebestehtdarin ,daßderjenige ,der
Bürgerist ,eidlichangelobenmuß,
daßer immerdieGesetzebefolgenwird,
daßer immertreu bewahrenwirddem
Kaiseru .herrnsowiedererlauchten
Dynasie.Ichglaube ,Siekönnendiesen
TheildesEidesmitruhigemGewissen
schworen,aberauchderübrigeTheil
dürfteihrGewissennichtbelasten.Ein
zweiterTheilbestehtdarin ,daßderBürger¬
beschwert,dendeutschenCharakterderStadt
zuwahren.SiesindjaeinDeutscheru.
wennauchvielachbehauptetwird ,daß
römischePriestergarnichtdeutschsein
können,sonehmendochSiealte ,wieSie
daversammeltsind ,sichdieFreiheitheraus,
römischePriesteru .auchdeutschzusein
Bran . )Esist weiterzubeschwören,
daßderBürgerderStadtWienden

a
CharakterderStadtalsHauptstadtdes
Reicheszuwahrenhat .Ichglaube,diesen
TheildesEideshabenSiehochwürdiger
HerrPractaterhüllt,solangezulebenu.
sie könneihndahermitruhigemGe¬
wissenschwören.Ichhabeaberdiese
dreiTheiledesBürgereidesdeswegen
hevorgehoben,daßalleAnwesenden
darauserkennenmögen ,mitwelchem
christeseitensderjetzigenMajorität
desWienerGemeinderathesdasRecht
desBürgersunddiePflichtdesBürgers
aufgefahrtwird .Wirwollen,dassdie
BürgereinfestesHerrseienzurAb¬
mehraller jenerFeinde ,welcheunser
VaterlandgeradevonInnenausbe¬
drohen .Undwiewirheutehierver¬
sammeltsind ,wiederholenwirmitIhnen
denEid ,denSieschwörenwerden,dennwirallesindguteDeutsche,gute

weicherguteWiener ,u .werdenes
ableiben .

MagistratsrathAppelverlashierauf
dieEidesformel,woraufPralat,Dorf,
derdenBürgerinablegte .gn .Dr.
Bürgerbegrüßtesodannalsunterden
nunBürger .

TiefswegdanktehieraufPrälat
Döchter .Ersagteu .d .Wennichals
80jährigerGreisauflängstvergan¬
genJahremeinesLebenszurückschaue
sokommtes mirvor ,als solltemein
LebenvorseinemEndenocheinmal
imfreundlichenLichterscheinen,u .mich

erinnern ,welchegroßenDankichvor¬
züglichdemsiebenGottdahinschulde
daßer in seinerunendlichenLiebe
undBarmherzigkeitmichzuseinen
die Berufenund körperlichu .
geistiggestörthatte ,umalle
PflichtendesStandeszuerfüllen.Gott
demHerrnsei daherDank ,obu .
Preisineinigkeit.DaaberdieCon¬



lungmeinerBerufspflichtenvorzugs¬
weisedurchdasWolwollendesHerrn
Bürgermeistersu .deslöblicheGe¬
meinderachesdadurchbekröntwurde.
michwürdigzuerachtendesBürger¬
rechtesderStadtWien,soseheichmich
freudigveranlasst ,dentiefstenDank
fürdieseWürdeauszusprechen,mitder
Bitte ,denselbenhuldvollentgegenneh¬
menzuwollen .MitdiesemDanke
wiederholeichdieVersicherung,daßich
bemühtseinwerde ,diePflichteneines
treuenu .legalenBürgersderStadt
Wienbis ans Endezuerfüllen .

V.R .W.Neumayerbeglückwünschte
den nunBürgernamensderWiener
Bürgervereinigung.Erwünscht,daßesuns
nochlangegegönntseinmöge ,ein
solchesBeispielvonchristlicherBürgertu¬
gendinunsererMittezuhaben.

NacheinemweiterenChorderju¬
gendlichenSängerbrachtePfarrer
Dörfereindreifacheshochaufden
Bürgermeisteru .denGemeinderathaus¬
woraufdieSängerdenBürger-Marsch
zumVortragebrachten.

zumSchlusseergriff ,m .Dr .Bürger
nocheinmaldasWort .Erdanktezu¬
erst denAnwesendenfür ihrErscheinen
sowiedenSängernu .fuhrdannfort :
Daswaswirheutehiersehen ,istei¬
gentlichsodiestreitbareMachtder
katholischenReligionu .ichschöpfeaus
dem ,wasichheutesehe ,dievolle
Zuversicht ,das wir her inWen¬
nichthinuntergerungenworden ,daß
wirdasjenigefest behauptenworden,
waswirnachlangemStreitenoch
langemKampfeendlichwiederer¬
rungenhaben ,daßwirdendeutschen
Charakter,denösterreichischenCharakter
aberauchdenchristlichenCharakter
derStadtWienwahrenwerden .Sin¬
mischerBeifall .Ichhätteauchsagen

können,katholischeCharakter,
aberich wolltees nicht ,damites
nichtdenAnscheinhat ,alswollteich
gegenanderechristlicheBekenntnisse
Frontmachen.Dasthueichnicht .
Wirwollenin Friedenleben( Sehr
richtig ,aberauchwirmüssenin
Ruhegelassenwerden.Ichduldeesnicht,
daswirin solcherWeisebehandelt
werden,wieesinletztererZeitge¬
schehenist .DieFeierhieristdieBe¬
kündungdafür ,daßdochdasWort
wahrist vondemFelsenPetrida¬
könnenauchalle einstürmenu .
wäreesselbsteineisernerKolben,

esnütztnichts(Beifall. )
Miteinemdreifachenhochaufden

KaiserundderAbsingungderVolks¬
EineschloßdieFeier¬

CentralvereinzurBeköstigungarmer
Schulkinder .Sonntagvormittagsfand
imGemeinderaths-Sitzungssaale,die
14 .GeneralversammlungdesCentral¬
vereineszurBeköstigungarmerSchul¬
KinderunterdemVorsitzedesPräsi-¬
dentenBorn .Dr .Bürgerstatt .Unter¬
den anwesendenVereinsmitgliedern
bemerktemanWeibischofDr .Mayer,
M.Tomola,G .Zifferer ,Dr .Kuhn,
MagistratsdirectorFreyer ,kais .Rath
Lichtenstadt ,sowieeineAnzahlvon
DamenBand.Dr .Bürgereröffnetedie
Versammlungmitungefährfolgender
Ansprache.DieAufgabe,welchedem
Vereineobliegt ,gehörtzudenschönsten,
dieüberhauptzuerfüllensind .Lei¬
derwirdsehrhäufigdieArmutzu
Agitationenbenützt ,welcheweniger
beabsichtigen ,der Armutzuhelfen
als politischesCapitalausihrzu
schlagen .Esist erzähltworden,der
Bezirksschulrathhabeeineganzmerk¬
würdigeHaltungeingenommenu .
einemLehrervermehrt ,hebungen

zupflegen ,umdenUmfangderNot¬
u .desElendsderSchulkinderinOber¬
rungkennenzuherren .DieSachever¬
hältsichfolgendermaßen:derLehrer
Martinak ,ist beidemBezirksschul¬
ratheumdieErlaubniseingeschritten,
dass er u .einige Collegenüberdas
ElendderKinderin CatringErhe¬
bungenpflegendürfen .DerBezirks¬
schulrathgestatteteesmitderBedin¬
gung ,daßihmdie NamenderLehren,
welchesichandieserActionbetheili¬
gen ,bekanntgegebenwerdenu .
daßer dasRechthabe ,einzelne
Personendavonauszuschließen.Dieses
VorgehendesBezirksschulratheswardoch
vollständiggerechtfertigt,dadochdie
Gemeindeverwaltungwissenmus,
mirin denSchulenderGemeindehohe.
bungenpflegt .DerLehrerMartinak
hatnunseinGesuchzurückgezogen.
Esist Auftraggegebenworden,daß
ein Familigebildetwerde ,bestehend
ausMitgliederndesOrtsschulrathes,des
Armenrathesu .derBezirksvertretung,
umim Vereine mit den Lehrernje¬
Erhebungenzupflegen ,welcheherr¬
MartinakzupolitischenZweckenvor
nehmenwollte .SolcheAktionendürfen
nichtmiteinempolitischenZweckever¬
knüpftworden ,dennsonstgewinnt
dieWohlthätigkeiteinenAnstrich,den
sei nie habensoll .Nocheinean¬
dereAufklärungbinichderVersammlung
schuldig .InWienfindenfüreine
AnzahlzweckeHäusersammlungenstatt .
DiesevielenSammlungenhabendazu
geführt ,daßdasErträgnisjeder
einzelnensinkt .VieleHausharren
lassendieverschiedenenBogengarnicht
mehrcirculieren ,umnichtdenUnwil¬
lenderParteienzuerwecken.Ichhabe
nundenAuftraggegeben ,dasso
wenigSammlungenals möglichbewil¬

ligtwordenn,damitdiejenigenVer¬
eine ,dieeinewirklichsegensreich¬
Thätigkeitentfallen,ausdenHaus¬
sammlungenaucheinreichlichesErträg¬
nis erhalten .UnserVereinentwickelt
einesolcheThätigkeit,wiesieausdem
Berichteersehen.

MagistratsrathAppelerstattetehierauf
denJahresbericht,woraufG .Zifferer
denRevisorenberichtverlas .Hierauf
wurdedasAbsolutoriumertheilt .Da
denVerwaltungsausschußwurden
JosefDomhartMagistrats-Vice¬
DirectorPrageru .GustavSchweinburg
einstimmigwiedergewählt.
StädtischeGaswerke.DerKohlenvorrath

in demstädtischenGaswerkbetrugam
31 .Oktoberl .J .144 .670Tannen(gegen
106100Tonnenam31 .Oktober1900 ) .Zuge¬
führt wurdenimOktober19524Tonnen
( gegen24514) .DerKohlenverbrauchbe¬
ziffertesichmit24. 594(25751)Tonnen.
AnGaswurdeabgegeben:fürdieöffent¬
licheBeleuchtunginWien677. 776(669.937)
in für private Beleuchtung5187009
( 5 .338 .269 )m ,für heize ,Koch -und
Industriezwecke694925( 574905 )m.
DerTraksbestandbetrugam31 .Oktober
614( 324. )komme.Anhöchstigerwerden
10433( 10265 )Tonnendückwerks,fin¬
Betriebs -u .Gemeindewecketc .4 .269
( 4977)TonnenContesabgegeben.Die
Therabgabebeziffertesichmit20. 749
( 14850 )lauter ,die AbgabevonAm¬
monialwassermit 2492( 3011 )m.
DieGesammtsummederöffentlichen
Gesammenbeziffertesich mit21621
( 21278) .Am31 .Oktoberl .J .standen
beiPrivatconsumenten66 .162Gas¬
messer( gegen613imVorjahrin
Verwendung.
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